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Moorwald 400 m NW des Plasterinsees

vermoorte Senke im Sander, Kesselmoor
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Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

nach Möglichkeit Maßnahmen zur Wasserrückhaltung im Gebiet

keine Gefährdung X

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 1 2 1 4 0 6 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Kesselmoor im welligen Sander, 400 m nordwestlich des Plaserinsees, nördlich der Grabenverbindung zum Großen Fürstenseer See. Die 
Senke besitzt keinen oberirdischen Zu- oder Abfluss und ist umgeben von Nadelforst und Mischwald. Nordöstlich verläuft ein Weg. Es 
herrschen oligotroph- bis mesotroph-saure, feuchte und sehr feuchte Standortbedingungen. Es ist ein im Durchschnitt etwa 7 m hoher 
lückiger, junger Moorwald aus Moorbirke und weniger  Gew. Kiefer aufgewachsen. Die Bodenvegetation wird in den Randbereichen von 
Scheidigem und Schmalblättrigem Wollgras bestimmt und im Zentrum vom Sumpf-Porst, Blaubeere und Pfeifengras. Torfmoose treten 
regelmäßig auf. Der Bestand ist arm an Totholz. 

Bewertung nach dem Bewertungsbogen für Wald-LRT.
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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  k     g

g

g
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-121 - 4063, Biotopname: Moorwald 400 m NW des Plasterinsees

Betula pubescens

Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum
Ledum palustre Sphagnum fallax Eriophorum vaginatum

Pleurozium schreberi Sphagnum squarrosum Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana
Hypnum jutlandicum Frangula alnus Aulacomnium palustre Polytrichum formosum
Eurhynchium striatum Sphagnum spec.


